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ev vÖ vEin harter Strauß
Von unſerem Korreſpondenten

S Berlin 19 November
Der dentſche Reichstag hat es für gut befunden ſich gleich nach

der Präſidentenwahl um faſt eine Woche zu vertagen und ſo lange
den Beginn der eigentlichen Verhandlungen hinausgeſchoben Es
wird ſehr zu bezweifeln ſein ob der Reichstag unn noch vor dem
Weihnachtsfeſte eine ſtarke Beſetzung aufweiſen wird deun eine
ganze Zahl derjenigen Abgeordneten die nach der Präſidentenwahl
einſtweilen wieder nach Hauſe gereiſt ſind wird kaum Neigung
zeigen vor Weihnachten abermals nach Berlin zu kommen und ſeine
Wiederkehr bis zu bedeutſamen Abſtimmungen verſchieben So be
ſonders ſtark war die Frequenz des Reichstages übrigens ſchon bei
ſeinem Zuſammentritt nicht nur 215 Volksvertreter erhoben ſich
heim Namensaufruf man ſah alſo 182 die nicht da waren Es
iſt ſchr zu wünſchen daß ſich in den kommenden Monaten das von
früher her bekannte klägliche Schauſpiel eines überaus ſchwachen Be
ſuches des Reichsparlamentes nicht wiederholt das Anſehen des
Reichstages wird dadurch nicht gefördert und die Begeiſterung der
Wähler für die Reichstagswahlen die ſchon ohnehin zu wünſchen
übrig läßt noch weniger So wird ſich vorausſichtlich der Beginn
der eigentlichen Redeſchlacht im Reichstage doch vor nur mäßig be
ſetzten Bänken abſpielen obgleich dem zu erwartenden harten Strauße

ein ganz anderes äußeres Bild zu göunen wäre
Ein harter Strauß wird es ſicher werden der am Donnerſtag

anhebt die Handelsverträge des dentſchen Reiches mit Spanien
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nier Rumänien und Serbien welche die Tagesordnung bilden werden
dark ja gewiß zu genauer Erörterung Anlaß geben aber die Hauptſache
nen bilden ſie doch nicht Worum es ſich handeln wird das iſt die

Auseinanderſetzung zwiſchen dem Reichskanzler Grafen Caprivi und
dem Reichstage über die geſammte Wirthſchaftspolitik Heiß

ter wird es dabei hergehen und die Gegenſätze werden mit großer
S Eeftigkeit aufeinanderſtoßen Es iſt bekannt wie die Handelsver

ter träge mit Oeſterreich Ungarn Jtalien der Schweiz und Belgien
ern ſ Z ſchon von den Abgeordneten aus den landwirthſchaftlichen
rts Kreiſen heftig bekämpft aber am Ende doch mit großer Mehrheit
a angenommen wurden allerdings mit Rückſicht auf die Stärkung
e unſerer politiſchen Beziehungen zu Oeſterreich Ungarn und Jtalien

die uns ſo eng verbündet ſind Es hat damals nicht an Stimmen
in gefehlt und fehlt auch heute noch nicht daran die ſich der An

ſchaunng zuneigen Deutſchland hätte in jenen Handelsverträgen
größere Vortheile für ſich herausſchlagen müſſen Die Sache iſt
nun die daß bei einem Scheitern jener Verträge die direkte Gefahr
beſtand daß uns ein gewaltiges Abſatzgebiet ſofort verloren ging
Die kleine Schweiz hat mit Frankreich einen Zollkrieg begounen
weil ſie ſich mit der franzöſiſchen Regierung über einen neuen
Handelsvertrag nicht einigen konnte und auch wir würden an
allen Ecken und Enden Zollkriege erhalten haben wenn wir eine
Einigung zur rechten Zeit abgewieſen hätten Und wenn wir heute
auch den Zollkrieg mit Rußland aushalten können einen Zollkrieg
mit Dreiviertel Europa würden wir nicht ausgehalten haben Die
Wahl zwiſchen einem Zollkrieg und einem Vertrag würde auch dem
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Der Bauernfreund
m

Fürſten Bismarck nicht erſpart geblieben ſein denn es iſt That
ſache wenn auch eine halb vergeſſene daß wenige Monate vor des
Fürſten Rücktritt die öſterreichiſche Regierung die Schließung eines
Handelsvertrages mit Aufrechterhaltung der deutſchen Kornzölle
rundweg abgelehnt hatte Nach menſchlichem Ermeſſen hätte Fürſt
Bismarck im Prinzip ſchließlich dasſelbe thun müſſen was ſein
Nachfolger am Ende gethan hat

Dieſe Handelsvertragsfrage wäre ja bald in den Hintergrund
getreten wenn die Verhandlungen mit Rußland nicht gekommen
wären Der Bund der Landwirthe und die ganze konſervative
Partei haben gegen eine Ermäßigung der Kornzölle auch im Ver
trage mit Rußland mobil gemacht von der Centrumspartei iſt
mindeſtens ein recht ſtarker Theil gegen weitere Zollermäßigungen
für Getreide und auch ein Theil der nationalliberalen Abgeord
neten hat ſich verpflichtet dagegen zu ſtimmen Ob ein deutſch
ruſſiſcher Handelsvertrag wenn er im Entwurfe überhaupt zu
Stande kommen ſollte Ansſichten auf eine Annahme durch den
Reichstag hat das wird ſich jetzt bei den Debatten im Reichs
tage jedenfalls zeigen Jede Partei wird hier ihre Grundſätze in
beſtimmter Weiſe zu vertreten haben und auch die Reichsregierung
wird ihren Standpunkt aufrecht erhalten Aus der Faſſung der
letzten Reichstagsthronrede in welcher mit Rußland eine Einigung
zur Beilegung des handelspolitiſchen Streites und des Zollkrieges
erhofft wird ergiebt ſich zur Genüge daß in Sachen der Handels
verträge der Kaiſer durchaus mit dem Grafen Caprivi harmonirt
daß auch in dieſer Beziehnng keine Aenderung zu erwarten iſt
Auch darin iſt aber auch keine Aenderung zu erwarten daß Deutſch
an r Handelsvertrag mit Rußland für ein Linſengericht nicht
ergiebt

Es wird im Reichstage nicht an Stimmen fehlen welche den
Abbruch der Handelsvertragsverhandlungen mit dem Zarenreiche
kategoriſch fordern werden Ebenſowenig wie die Reichsregierung
den Begiun der Verhandlungen unbedingt ablehnen konnte kann
ſie heute aber mit einem Male ſagen Weiter will ich nicht
Das wäre ein Ausfall gegen Rüßland der ungemein nachtheilig
auf die allgemeinen politiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden
Staaten zurückwirken müßte Aber wir brauchen und werden
keinen Handelsvertrag mit den Moskowitern abſchließen bei welchem
wir uns ins eigene Fleiſch ſchneiden Zu wünſchen wäre es des
halb wenn die bevorſtehenden Reichstagsverhandlungen über die
deutſche Wirthſchaftspolitik trotz aller vorhandenen Gegenſätze einen
ruhigen und würdevollen Ton bewahrten denn damit wird die
Poſition der deutſchen Unterhändler gegenüber den ruſſiſchen
weſentlich geſtärkt werden Die Letzteren ſind heute ohnehin mit
ihrem Latein zu Ende und haben ſich bereits nach Petersburg ge
wendet um neue Juſtruktionen zu erhalten Was ſie bisher bieten
konnten genügte in keiner Weiſe Ob man von Petersburg
aus ihnen geſtatten wird größere Zugeſtändniſſe zu machen bleibt
abzuwarten

Der Roman des Grafen Hartenau
Halle 20 November

Nach ſeinem Sturze kehrte Alzxander von Battenberg nach
Darmſtadt zurück Hier lebte der Fürſt als Privatmann beſuchte
fleißig das Theater und verfolgte von der Ferne die Vorgänge in
Bulgarien Wiederholte Auffordernn gen nach Sofia zurückzukehren
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hatte er abgelehnt Sein Streben war darauf gerichtet in die
öſterreichiſche Armee einzutreten und ſich von hier aus ſeinen Platz
in der Geſchichte neuerdings zu erobern natürlich in einem Feld
zuge gegen Rußland Hie und da kam Fürſt Alexander nach
Berlin und fand im Hauſe des damaligen Kronprinzen
Friedrich freundliche Aufnahme Man wußte daß die Tochter
des Kronprinzen Victoria in den Fürſten verliebt ſei Die
Prinzeſſin hatte jede andere Ehe ausgeſchlagen und wollte Niemanden
heirathen als den Fürſten Sie hatte die Kämpfe bei Slivnitza
mit ihren heißeſten Wünſchen begleitet welche auch in Erfüllung
gegangen waren Der Kronprinz Friedrich und die Kronprinzeſſin
Victoria ſahen dieſe Leidenſchaft und waren bereit ihr Kind
dem ehemaligen Bulgarenfürſten zur Frau zu geben Allein die
Politik ſtaud dem entgegen und Fürſt Bismarck wußte das
ganze Projekt immer zu zerſtören Da beſtieg im Jahre 1888 der
Kronprinz den Thron ſeines Vaters und wurde deutſcher Kaiſer
Dem deutſchen Kaiſer Friedrich waren nur hundert Tage be
ſchieden aber während dieſer Zeit wollte er noch das Glück ſeines
Kindes ſicherſtellen und war bereit die Tochter mit dem Priuzen
von Battenberg zu vermählen Die Polttik war dem Kaiſer
Friedrich kein Hinderniß mehr Aber Fürſt Bismarck hatte die
Macht in Händen und der Reichskanzler wollte von der Vermählung
des Battenbergers mit der deutſchen Kaiſerstochter nichts wiſſen
Bis in die Spalten der offiziöſen Zeitungen Deutſchlands drang
die Polemik des Reichskanzlers gegen die Heirathspläue des
deutſchen Kaiſers Da ſtarb Kaiſer Friedrich und die Prinzeſſin
konnte ihr Lebensglück nicht finden Fürſt Alexander entſagte
ſeiner Neigung da dieſelbe ausſichtslos geworden war

Wenige Monate ſpäter vermählte er ſich mit der Operuſängerin
Fräulein Johanna Loiſinger nachdem er früher den Namen
eines Prinzen von Battenberg abgelegt und den eines Grafen
Hartenan angenommen hatte Am 6 Februar 1889 fand an
der Riviera zu Mentone die Vermähylung ſtatt Fräulein Johaung
Loiſinger war in Darmſtadt als Sängerin engagirt Eine
ſchmächtige elegante Erſcheinung mit einem intereſſanten Kopfe
ſchönen braunen Haaren und grauen Angen Sie hatte alle Vor
züge einer Künſtlerin aber wenig Talent Prinz Battenberg be
gleitete die Dame auf ihrer Künſtlerreiſe durch Fraukreich welche
Fräulein Loiſinger mit der Geſellſchaft der Fran Deſirée Artot
angetreten hatte Später gaſtirte Fräulein Loiſinger in Berlin
um an die Stelle des nach Wien berufenen Fräuleins Renard in
das Berliner Hofoperntheater zu treten Noch ehe es zum Engage
ment auf der Berliner Bühne kommen ſollte verließ Fräulein
Loiſinger die Künſtlerlaufbahn um ſich zu vermählen

Nach ſeiner Verheirathung nahm Graf Hartenan ſeine Reſidenz
in Graz Er ließ ſich vom Dragoner Regiment Nr 6 deſſen Jn
haber ſein Vater geweſen war und dem er ſelbſt als Oberſt au
gehörte zur Infanterie verſetzen und wurde zunächſt Bataillons
kommandeur im ſteieriſchen Jnfanterie Regiment König Leopold II
der Belgier Nr 27 hierauf Regimentskommandeur im Regimente
Ein Jahr ſpäter wurde er zum Generalmajor und Kommandeur
der 11 Jufanterie Brigade in Graz ernannt Mit dem Pflicht
eifer den Graf Hartenau von Jugend auf beſaß führte er ſein
öſterreichiſches Regiment und ſeine Brigade Er war ein aus
gezeichneter tüchtiger und ſchneidiger Offizier der echte Täuf
ling des Vaters Radetzky

Sein Familienleben brachte ihm viel Glück Am 16 Januar
n

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Doch ein kleines reizendes ſuchte Weſthorn zu

ſcherzen indem er der Dame folgte die den Rückweg nach
ihrer Wohnung einſchlng Wer Gräfin Braunufels iſt
eigentlich Fräulein Margot die kleine Fee des Hauſes
die nur von Zeit zu Zeit auftaucht um ebenſo ſchnell

zu verſchwinden Wollen und können Sie das Geheimniß
das über ihrer Perſon ſchwebt lüften

Sind Sie darüber noch nicht aufgeklärt fragte Cor
dula mit gut geheucheltem Erſtaunen ei wie thöricht von
Angela Einmal müſſen Sie es ja doch erfahren ſobald
der Bruder Angelas

id Der Bruder Angelas fragte Weſthorn erſtaunt ſo
viel ich weiß war Gräfin Angela die einzige Tochter ihrer

en Eltern und ſie hat mir nie von einem ſo nahen Verwandten
le erzählt Sie ſprechen räthſelhaft gnädige Gräfin
r Cordula ſchlug ſich auf den Mund Na da habe ich

eine ſchöne Dummheit gemacht alſo Das wiſſen Sie
auch nicht Eh eh wie oft die ſuperklugen Leute
falſch kombiniren Jn der Ehe giebt es und ſoll es doch
kein Geheimniß geben und Sie mein werther Herr Baron
haben doch den Muth eine Ehe ſchließen zu wollen viel
leicht thue ich meiner Schwägerin noch einen Gefallen wenn
ich ihr die Laſt eines Geheimniſſes abnehme das Sie ja
doch noch vor der Hochzeit wiſſen müſſen Der Zufall
hat Sie mir in den Weg geführt ſo kommen Sie ein
halbes Stündchen mit zu mir ich gebe Jhnen die für
Jhre Braut beſtimmten Papiere in denen Sie ja mit vollem
Rechte etwas blättern dürfen Alſo willkommen bei mir
Baron Weſthorn ſchloß ſie ihre Rede indem ſie den jungen
Mann zum Eintreten in ihr Zimmer einlnd

Auf dem Schreibtiſche der alten Dame lagen eine Menge
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Briefe und Skripturen aufgehäuft alte große Siegel bekun
deten einige als amtliche Schreiben und mit einem tief
intereſſirten Blicke folgte der junge Mann Gräfin Cordula
als ſie einen Theil der Dokumente zuſammenraffend auf
ihn zukam indem ſie ernſt meinte

Hätte ich nicht Jhre Eltern gekannt und aufrichtige
Achtung vor ihnen gehabt ſo fühlte ich wahrſcheinlich nicht
die Verpflichtung noch in der zwölften letzten Stunde Jhnen
Angelas Geheimniß preis zu geben ſo aber halte ich es für
nothwendig Jſt Jhnen nach dieſer Lektüre noch der Be
ſitz Angelas ſo wünſchenswerth bon ſo iſt es Jhre Sache
aber klar ſollen und müſſen Sie ſehen in Jhrem und
einem anderen Jntereſſe Sie wollten ja wohl wiſſen wer
die kleine Margot iſt Die Nichte Angelas die Tochter
ihres Bruders des Sohnes der Frau v Plesko die
ſie eigentlich in der That nie war So nun laſſe ich
Sie allein damit Sie ungeſtört leſen können

Die Portière die die Zimmer von einander trennte
rauſchte auseinander Alexander Weſthorn war allein die
Papiere die er in der Hand hielt brannten förmlich in
ſeinen Händen ſchon war er im Begriff ſie ungeleſen fort
zuwerfen allein er beſann ſich anders und bald ſaß er im
Leſen vertieft da und ſein Mienenſpiel war ein treuer Spiegel
ſeiner tief verletzten Empfindungen

Das Erſte auf welches ſeine wie im Fieber glühenden
Augen fielen war ein in italieniſcher Sprache geſchriebener
Trauſchein auf die Namen Baroneß Magdalene v Strauch
witz mit dem Signor Gnido di Antoni lautend Die Ehe
zwiſchen dieſen Beiden war in dem Jahre 18 in Florenz
in einer kleinen katholiſchen Kirche eingeſegnet worden als
Zeugen waren die Namen des Grafen Braunfels damals
Attaché einer kleinen Geſandtſchaft Gräfin Cordula von
Braunfels und Signor Mirauo genannt

An der Echtheit des Dokumentes war nicht zu zweifeln
nicht der kleinſte Formfehler war zu entdecken Dieſem Do

c e 2kumente war ein zweites der Geburtsſchein eines dieſer Ehe
entſproſſenen Knaben der die Namen Guido Rodberto An
toni trug beigefügt

Ein drittes Schreiben zeigte Spuren von Thränen es
war durch vieles Leſen faſt ganz verwiſcht es war ein Ab
ſchiedsbrief und enthielt bittere Klagen Verſicherungen heißer
Reue das Gelübde ewiger Entſagung Dicht unter der
Unterſchrift ſtanden mit kleiner zierlicher Frauenhandſchrift
die Worte geſchrieben Betrogen verrathen

Mit nervöſer Haſt wühlte Weſthorn unter den anderen
Papieren bis er ein mit einem ſchwarzen Bande zugebundenes
Packet gefunden welches er mit einem ſchweren Seufzer öff
nete Briefe verſchiedener Handſchriften lagen darin unter
a auch ein Schreiben des Grafen Braunfels welches
autete

Leider Gnädigſte habe ich Jhnen eine unangenehme
Botſchaft zu überbringen Die Verzichtleiſtung Kaminskis
alias Antoni ſcheint ihm leid geworden zu ſein und da Sie
nach römiſch katholiſchem Ritus getraut und den Glauben
Jhres Gatten in Jtalien angenommen haben iſt auch an eine
Eheſcheidung nicht zu denken und ſo iſt wie ich zu meinem Be
dauern jetzt ſelbſt eingeſtehen muß Jhre zweite Ehe nicht als
rechtsgültig zu betrachten denn erſchrecken Sie nicht
zu ſehr Herr Antoni iſt aus Amerika zurückgekehrt

um alte Rechte geltend zn machen Es gilt jetzt dieweitgehendſten Anſprüche jenes Mannes zu beſriedigen und

ihn moraliſch aus der Welt zu ſchaffen Meines Beiſtandes
ſind Sie ſicher ſobald Sie Jhr ungerechtes Vorurtheil welches
Sie ſchon in Italien gehegt abſtreifen und mich als Freund
in Jhrem Hauſe empfangen wollen

Außer mir und jenem Prieſter in Florenz Mirano
iſt todt kennt wohl niemand Jhre damals geſchloſſene
Ehe Hätten Sie damals meinen Bewerbungen nachge
geben es wäre beſſer geweſen Jch hatte wirklich keine
Ahunung welch ein böſer Geiſt ſich unter der glänzende
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1890 wurde ihm ein Söhnchen geboren welches den Namen aufgeliefert werden von jeder einzelnen Sendung Befreit
Ludwig Alexander Aſſén führt Seine Gattin hat ihm vor 14
Tagen das zweite Kind geſchenkt ein Mädchen Bald daranf er
kraukte er an demſelben Leiden welches ihn jetzt nach drei Jahren
hinwegraffte

Eine bedeutende militäriſche Laufbahn ein ſchönes glückliches
Familienleben ſind durch den Tod granſam zerſtört worden Der
37 Jahre alte Mann welcher heute auf der Bahre liegt hat ein
thatenreiches Leben hinter ſich So jung er auch war war er ein
ſelbſtſtändiger Fürſt der Führer eines tapferen und großen Volkes
ein mit allen Regententugenden geſchmückter Herrſcher und kehrte
doch zurück zu einem einfachen Jnfanterie Regimente als Oberſt
Wie auf dem Thron ſo erfüllte er auch bei ſeiner Truppe mit
wahrem Feuereifer ſeine Pflicht Er war der Bräutigam einer
Kaiſertochter und fand ſein Glück an der Seite einer beſcheidenen
Künſtlerin ohne daß ihm der Glanz des Hofes gefehlt hätte An
dem Jahrestage der Schlacht von Slivnitza hat der Held von
Slivnitza ſein Leben ausgehaucht Ein Leben boll Ruhm und
Entſagung iſt abgeſchloſſen Es hat ſich wieder eine große Zu
kunft nicht erfüllt für die grauſame Enttäuſchung entſchädigt jedoch
eine ruhmvolle Vergangenheit

Ueber das Ableben des Grafen Hartenau liegen noch folgende
Nachrichten vor

Graz 19 November Stambnlow telegraphirte an die
Gräfin Hartenau Der Tod des Grafen Hartenan verſetzte
das ganze bulgariſche Volk und die Regierung in größte Trauer
Der göttliche Rathſchluß ſchnitt ſein Leben an dem Jahrestage ab
da der berühmte Held von Slivnitza den Feind beſiegt und
das Volk wie die Armee Bulgariens mit Ruhm bedeckt hat
Dr Link Rechtsfreund des Grafen Hartenau hinterlegte noch
geſtern das Teſtament bei Gericht und verſicherte dasſelbe ſei
älteren Datums und enthalte keine Stelle von politiſchem Belang
Eine Stelle erinnere an die bnulgariſche Zeit und betreffe eine
Stiftung Link glaubt nicht daß Memoiren vorhanden ſeien Ob
wohl Graf Hartenau bis kurz vor ſeinem Tode bei voller Beſinnung
war konnte er wegen der heftigen Schmerzen mündlich keine weitere
Anordnung treffen ſo kommt es daß für ſein vor einigen Wochen
geborenes Töchterchen in dem Nachlaſſe nichts vorgeſehen iſt

Soſia 19 November Jn der geſtrigen Sobranje Sitzung
beantragte Dantſchew unter allgemeiner lebhafter Zuſtimmung
der Wittwe und den Kindern des verſtorbenen erſten Fürſten Bul
gariens eine Penſion von fünfzigtauſend Franes welche dieſem
bewilligt worden auf Lebensdaner anzubieten nud das Begräbniß
anf Staatskoſten zu veranſtalten Die Annahme des Antrages
iſt zweifellos Ein Armeebefehl des Fürſten Ferdinand ordnet
eine zehntägige Armeetrauer und eine einmonatliche Trauer des
Alexander Regimentes für den Verblichenen an

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 19 November Hofnachrichten Der Kaiſer
brach geſtern früh um 9 Uhr zur Jagd bei Letzlingen auf Es
wurden beim Treiben auf Sanen 254 Stück zur Strecke gebracht
wovon der Kaiſer 34 grobe und 25 geringe erlegte Um 4 Uhr
erfolgte die Rückkehr zum Jagdſchloſſe und um 7 Uhr Abends die
Rückfahrt nach der Wildparkſtation wo die Ankunft um 11 Uhr
Abends erfolgte

Die Aunsſchüſſe des Bundesraths haben die
Novelle zum Reichsſtempelgeſetz im Weſentlichen unver
ändert gelaſſen Für Frachtpapiere wird jedoch folgende
Aenderung in Vorſchlag gebracht Zur Beurkundung eines Fracht
vertrags über die Beförderung von Gütern dienende Schriftſtücke
die im Jnlande ausgeſtellt oder ausgehändigt werden und zwar
J Konnoſſemente mit Ausnahme des dem Führer des See
ſchiffes behändigten Exemplars a ſofern die Papiere über ganze
Schiffsladungen lauten 30 Pf b ſofern ſie über Theilſendungen
lauten 1 von Häfen oder nach Häfen der Nord und Oſtſee
10 Pf 2 nach anderen Häfen 30 Pf II Ladeſcheine mit
Ausnahme des dem Führer des Flußſchiffes behändigten Exemplars
ſowie Einlieferungsſcheine der Frachtführer im Flußſchifffahrts
Verkehr über Sendungen bezüglich deren ein Ladeſchein nicht aus
geſtellt iſt a ſofern die Papiere über ganze Schiffsladungen lanten
30 Pf b ſofern die Papiere über Theilſendungen lauten 10 Pf
III Frachtbriefe Beförderungsſcheine Gepäckſcheine Packet
adreſſen ſowie andere eines der bezeichneten Papiere erſetzende
Schriftſtücke a ſofern die Papiere über ganze Wagenladungen
im Eiſenbahnverkehr lauten 20 Pf b in allen übrigen Fällen
im Landtransportverkehr 10 Pf Die Stener trifft jedes einzelne
Schriftſtück falls dasſelbe jedoch über die Ladung mehrerer
Schiffsgefäße oder Eiſenbahnladungen lautet von jeder Schiffs
oder Wagenladung und falls mehrere für verſchiedene Empfänger
beſtimmte Stückgutſendungen in einer Eiſenbahnwagenladung ver
einigt Sammelladung mit einem Frachtpapier zur Beförderung
er

Außenſeite des Antoni verbarg und Jhr Vorwurf ich hätte
Sie aus kleinlicher Rache ins Elend geführt iſt gauz un
motivirt

Laſſen Sie mich wiſſen wann Sie mich empfangen
wollen damit wir das Nöthige beſpregen können Antoni
befindet ſich hier in D Sollte es Jhnen momentan an den
nöthigen Geldern fehlen die wir zur Abfindung des Mannes
gebrauchen ſo ſteht Jhnen meine Kaſſe zur Verfügung

Meine Schweſter nimmt herzlichen Antheil an der
traurigen Entwickelung des ſo heiter und dabei ſo romantiſch
begonnenen Liebesromans

Jhr Sohn meine Gnädige ſoll wie Antoni behauptet
in Philadelphia wo auch er die zehn Jahre ſeit der
Trennung von Jhnen gelebt exiſtiren und ein ſtattliches
Bürſchchen geworden ſein das ſich ſchon jetzt trefflich zu
den Künſten eignet in denen ſein Vater wie wir zu Jhrem
Entſetzen nachträglich gehört Meiſter geweſen ſein ſoll Die

it eilt Beſinnen Sie ſich nicht allzu lange meine
nädige Der Zufall iſt oft unſer ärgſter Feind und wenn
rr von Plesko Nachricht von dem Geſchehenen bekäme
nte ſich ein böſes Unwetter über Sie und die kleine un

ſchuldige Angela entladen
Stets der Jhre Graf Karl v Braunfels

Dieſem Briefe lag ein eng beſchriebenes Tagebuch bei
welches Weſthorn ebenſo wichtig erſchien wie der Brief des
Grafen Braunfels es war von der Mutter Angelas viele
diele Jahre nach jeuer für ſie ſo verhängnißvollen Wiederkehr
Antonis geſchrieben

Alle Opfer umſonſt ſchrieb die Dame mein Ver
ängniß läßt mich nicht zur Ruhe kommen Mein armer
lesko der Edle Gute iſt heimgegangen und doch fühle ich

von Neuem die Sklavenkette die Braunfels um mich ge
ſchlungen

Fortſetzung folgt

ſind Frachtpapiere ans denen ſich ergiebt daß der Betrag der
Fracht die Summe von einer Mark nicht überſteigt und Gepäck
ſcheine die über das Gepäck der Reiſenden ausgeſtellt ſind

Die Einbringung der Steuervorlagen wird im
Reichstage erſt Mittwoch oder Donnerstag erwartet Die Steuer
g ſind in den Ausſchüſſen des Bundesraths weitgehenden Ab

nderungen unterworfen worden Die Darſtellung die davon
gegeben wird könnte den Anſchein erwecken als ob eine völlige
Umarbeitung vorgenommen worden ſei Das iſt jedoch keineswegs
der Fall Was insbeſondere die Tabakſteuer anlanugt ſo ſind
die grundlegenden Beſtimmungen ſowie die Steuer und Zoll
ſätze unverändert geblieben An Zoll ſoll erhoben werden von
100 Kilogramm Tabakblätter 40 Mk Cigarren 400 Cigaretten
500 und anderem fabrizirten Tabak 250 Mk Der Bnndesrath
ſoll ermächtigt ſein Braſilkarotten zur Herſtellung von
Schnupftabak unter Kontrolle der Verwendung zum Zollſatze
von 180 Mk für 100 Kilogramm zuzulaſſen Der Zoll für
Rohtabak kann bis zu 9 Monaten geſtundet werden Nach näherer
Beſtimmung des Bundesraths iſt für Halb und Ganzfabrikate
welche im Jnlande ganz oder zum Theil aus ausländiſchem Tabak
hergeſtellt ſind bei der Ausfuhr der dafür entrichtete Zoll zurück
zuzahlen Die Steuer ſoll betragen für im Jnlande her
geſtellte Cigarren und Cigaretten 33 Proz für Kau und Schnupf
tabak 50 Proz für Rauchtabak 662 Proz des Fakturapreiſes zu
welchem die Fabrikate ausſchließlich der Steuer von den Fabrikanten
verkauft werden Ueber Kontrolle der Pflanzer des Rohtabak
handels der Tabakfabrikation des Handels mit Tabakfabrikaten
die Nachſteuer u ſ w ſind die Beſtimmungen meiſt anders
formulirt worden 8 72 beſagt Fabrikate welche am Tage
des Jnkrafttretens des Geſetzes ſich außerhalb der angemeldeten
Betriebsränme befinden unterliegen einer Nachſteuer gleichviel
ob der Jnhaber ein Handels oder Gewerbetreibender iſt oder nicht
Die Nachſtener beträgt für Cigarren 9 Mark fürs Tanſend
für Cigaretten 3,50 Mk fürs Tauſend für Kantabak 88 Mk
für Schuupftabak 24 Mk für Rauchtabak 46 Mk für 100 Kilo
gramm netto

Ueber den Centrums Antrag betreffs Auf
hebung des Jeſuiten Geſetzes ſchreibt die Voſſiſche
Folgendes Das Centrum hat nichts zu verlieren und ſo kann es
ſich das Vergnügen ſchon erlauben die Jeſuitenfrage wieder anf
zuwerfen Man wird ſich auf lebhafte Erörterungen des Reichs
tages über dieſen Antrag gefaßt machen können ſchon deshalb
weil nicht blos die Parteien ſondern auch die Regierung das Be
dürfniß haben werden ihre Stellung zu dem Antrage darzulegen
Welches Schickſal der Antrag haben wird iſt noch ungewiß Dafür
werden unter allen Umſtänden abgeſehen vom Centrum die Polen
und die Sozialdemokraten ſtimmen Das ſind zuſammen
163 Simmen Dagegen ſind die Nationalliberalen und die Reichs
partei in einer Stärke von 80 Stimmen Wie ſich die konſer
vative Partei entſcheidet iſt noch unbeſtimmt Vermuthlich wird
ſie ſich theilen Auch die freiſinnigen Parteien werden kaum ge
ſchloſſen vorgehen Es wird ſich deshalb möglicherweiſe um wenige
Stimmen handeln die für oder gegen den Antrag entſcheiden
Aber auch wenn der Reichstag dem Antrage ſeine Zuſtimmung
geben ſollte iſt nicht anznnehmen daß die Regierung ſich damit
einverſtanden erklärt Zwar rechnen die Ultramontanen damit daß
Graf Caprivi das preußiſche Miniſterpräſidium niedergelegt hat
ſo daß er über die preußiſchen Stimmen im Bundesrathe nicht
mehr verfügen könne Aber er hat ſich im Jannar vorigen Jahres
ſo unzweidentig gegen den Antrag anusgeſprochen daß er in den
ſchärfſten Widerſpruch mit ſich ſelbſt gerathen würde wenn er jetzt
ſich mit dem Antrage einverſtanden erklärte Jedenfalls wird die
Entſcheidung der Regierung nicht ganz leicht werden weil ſie
fürchten muß die Ausſichten für die Steuervorlagen noch un
adyftiger zu geſtalten wenn ſie dem Centrum eine ſchroffe Abſage
giebt

Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift über die
Verhältniſſe der deutſchen Schutzkolonienin Oſtafrika
und Weſtafrika zugegangen Es iſt dies ein ſehr umfaſſendes
Schriftſtück das eine eingehende Ueberſicht über die Verwaltung der
betreffenden Schutzgebiete und über die Entwickelung ihres Handels
und ihrer Produktion auf landwirthſchaftlichen und gewerblichen
Gebieten giebt Dem Ausfuhrhandel und den Bodenverhältniſſen
iſt beſondere Sorgfalt gewidmet

Gegen Ahlwardt ſtand am Sonnabend vor der
II Strafkammer des hieſigen Landgerichts Termin zur erneuten
Verhandlung in der Anklageſache wegen öffentlicher Beleidigung
an Der Gerichtshof beſchloß mit Rückſicht anf den Beſchluß des
Reichstages den Termin aufzuheben und einen neuen Termin
nach Schluß des Reichstages anzuſetzen

Nordhauſen 18 November Der Expedient des Vorwärts
Glocke der bei den letzten Reichstagswahlen hierſelbſt als ſozial
demokratiſcher Candidat aufgeſtellt war hat ſich durch ſeine Wahl
agitation eine Anklage wegen Landfriedensbruches zugezogen

Torganu 18 November Dem Erſten Staatsanwalt Fritzſche
hierſelbſt iſt gelegentlich ſeines Dienſtjubilänms der Charakter als
Geheimer Juſtizrath verlichen worden Der Jubilar iſt während
ſeiner ganzen Dienſtzeit in der Provinz Sachſen beſchäftigt
worden Er machte den Vorbereitungsdienſt im Naumburger
Bezirk durch und war nach ſeiner Ernennung zum Aſſeſſor die
1850 erſolgte zuerſt in Kemberg beſchäftigt und wurde 1853
Staatsanwaltsgehilfe in Magdeburg 1855 kam er als Staats
anwalt nach Kalbe a S und wurde von hier in gleicher Eigen
ſchaft 1863 nach Torgau und 1869 nach Halberſt adt verſetzt
Bei der Juſtizreorganiſation im Jahre 1879 kam er als Erſter
Staatsanwalt wieder hierher zurück

Münſter 18 November Der Landwirthſchaftliche Pro
vinzialverein für Weſtfalen und Lippe ſchloß ſich der Reſolution
des weſtfäliſchen Bauernvereins gegen den ruſſiſchen Handels
vertrag an

München 18 November Die Kammer der Abgeordneten
genehmigte nach dreitägiger Berathung den Geſetzentwurf betreffend
den Bedarf für Erweiterungs Ergänzungs und Neubanten auf
den im Betrieb befindlichen Staatseiſenbahnen Der Ge
ſammtbedarf wurde auf 10215 000 Mk herabgeſetzt

Oeſterreich lingarn
Peſt 19 November Der Judex euriae v Szoegyenyi

der Vater des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters in Berlin iſt
geſtorben

Jtalien
Mailand 18 November Die bedentende Spinnerei Zup

pinger in Bergamo hat beſchloſſen ihre zahlreichen Fabriken
in der Stadt nnd in der Provinz wegen der übertriebenen For
derungen der Steuerbehörde zu ſchließen wodurch viele Arbeiter
brodlos werden Man befürchtet daß andere Jnduſtrielle dieſes
Beiſpiel nachahmen

Rom 18 November Der Papſt empfing hente Mittag
die ruſſiſche Großfürſtin Catharina Der Spezial Geſandte Js
wolski wohnte dem Empfange bei

Frankreich
Paris 19 November Die Deputirtenkammer nahm

S heute die Wahl des definitiven Bureaus vor Zum Ppfäſidenten
wurde Caſimir Perier mit 333 bei 419 Abſtimmenden ge

wählt Zu Vicepräſidenten wurden Faure Etienne in
Lockroy gewählt Der Großfürſt Alexis begab ſich um drg
Uhr Nachmittag ins Elyſee um dem Präſidenten Carnot eine
Beſuch abzuſtatten und wurde daſelbſt mit militäriſchen Ehren
empfangen Die Zuſammenkunft des Präſidenlen mit dem Groß
fürſten war ſehr herzlich und währte eine halbe Stunde Um vie
Uhr ſtattete der Präſident dem Großfürſten einen Gegenbeſuch h

Der Temps publizirt den Wortlaut der von der Münj
konferenz abgeſchloſſenen Konvention Danach hat ſich Jtalien
verpflichtet während der erſten vier Monate nach der Radifikatiſoy
des Vertrages einen Betrag von mindeſtens 45 Millionen Francz
während jedes weiteren Trimeſters von mindeſtens 35 Millionen
ſeiner Silberſcheidemünze zu übernehmen und zu bezahlen Mi
Rückſicht auf die ſpeziellen Verhältniſſe kann die Schweiz währen
der erſten 4 Monate an Jtalien 15 Milllonen abliefery
welche einen Theil der erwähnten 45 Millionen bilden
Auf Anregung der ſpaniſchen Regiernng ſchweben derzeit Verhand
lungen zwiſchen den Kabineten wegen eines gemeinſamen Vorgehen
gegen die Anarchiſten Hierbei handelt es ſich ausſchließlich un
Polizeimaßregeln nämlich genaue Evidenzhaltung und ſtrenge
Ueberwachung ſolcher Perſönlichkeiten die als Anarchiſten bekannt ſinh
und eventuell um deren zwangsweiſe Abſchiebung in ihr Heimathland

Spantien
BVarceelong 18 November Die Genusdarmerie verhaftet

8 weitere Anarchiſten und beſchlagnahmte Gewehre und Munition

Madrid 18 November Jm hieſigen Auswärtigen Am
iſt die Mittheilung eingegangen daß der Admiral Mello den

Sohn des Grafen En zum Kaiſer von Braſilien auz
gerufen habe Beſtätigung bleibt abzuwarten

Groſſbritannien
London 18 November Die geſtrige Konferenz unter Lor

Roſebery s Vorſitz welche zwecks Verhandlungen zwiſchen den
Grubenbeſitzern und den Vertretern der Bergarbeiter
einberufen worden war dauerte von 11 Uhr Morgens bis 5 Uhr
Nachmittags Das Reſultat war eine vollſtändige Einigung ſo
daß der Strike welcher 16 Wochen lang gedauert hat nun
mehr zu Ende gegangen iſt Nächſten Montag wird die
Arbeit überall wieder aufgenommen werden Die Ausgleichs
bedingungen ſind die folgenden 1 Es iſt ſofort wenigſtens für
ein Jahr ein Schiedsgericht zu konſtituiren aus je 14 Ver
tretern der Meiſter und der Arbeiter beſtehend Sie haben bein
erſten Zuſammentreten einen unabhängigen Vorſitzenden zu er
wählen und im Falle des Mißlingens den Sprecher des Hauſe
der Gemeinen zu erſuchen einen zu ernennen Der Vorſitzende
hat die entſcheidende Stimme Dieſe Behörde ſoll die Vollmacht
haben von Zeit zu Zeit am und vom 1 Februar 1894 ab der
Lohnſatz zu beſtimmen Die erſte Konferenz ſoll am 13 Dezember
1893 im Weſtminſter Palace Hotel abgehalten werden 2 Die
Leute nehmen ſofort bis zum 1 Februar 1894 die Arbeit zum
alten Lohnſatz wieder auf Einverſtanden daß alle Zechen ſoweit
möglich ſofort wieder in Betrieb geſetzt und den Lenten kein
Hinderuiſſe bei Wiederaufnahme der Arbeit in den Weg gelegt
werden

Oritent
Belgrad 18 November Der franzöſiſche Miniſter des

Auswärtigen Develle ließ neuerdings der ſerbiſchen Regierung
das tiefe Bedauern der franzöſiſchen Regierung über das ſchändliche
Attentat gegen den Geſandten Georgiewitſch ausdrücken und ließ
hinzufügen wenn nicht unvorhergeſehene Complicationen eintreten
würden befände ſich Georgiewitſch außer Gefahr

Afrika
Kapftadt 19 Nov Major Adams meldet aus Buluwaye

vom 13 d daß 80000 Matabele ſich Shilo und
Jnyati nordöſtlich von Buluwayo befinden Lobengula ſei vermuth
lich bei Jqnen Die Matabele hätten bisher keine Friedenseröff
nungen gemacht Sollten dieſelben in der gegenwärtigen Stellung
verbleiben ſo werde ein Vorrlicken zur Sprengung des Feindes
nöthig ſein

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 18 November Der Veilchenfreſſer Luſt

ſpiel in 4 Akten von G v Moſer iſt immer willkommen ſo oft er
auf dem Repertoire erſcheint es iſt ein heiteres Stück das man ohne
äſthetiſche Gewiſſensbiſſe genießen kann Selbſt die keck aufgeſetzten
Lichter der Exerzierſcenen die ja ſehr an s Poſſenhafte ſtreifen ſtören
nur wenig die luſtſpielartige Beleuchtung des Ganzen während die
Bouquetſcenen des zweiten Aktes zu den beſten Auftritten unſeres
neueren deutſchen Luſtſpiels ſoweit es nicht nach franzöſiſchem Vorbild
arbeitet gehören Daß der letzte Akt Spuren gewaltſamer Einwirkung
trägt und gegen die früheren etwas abfällt iſt zwar unverkennbar
dennoch hält er durch ein Paar Ueberraſchungen und bei ſeiner knappen
en die gute Stimmung bis zum Schluß aufrecht Der vVeilchen
reſſer wird ſo dankbar er an und für ſich iſt ganz im Sinne des

Autors nur von einem Künſtler gefpielt werden können der ſich von
allen Künſteleien fernhält und einen geſunden lebensfriſchen Humor
beſitzt ſowie eine chevalereske männliche Haltung ohne alles Gecken
hafte Dieſe Bedingungen erfüllte Herr Rinald als Victor von Berend
ſo daß man an der heutigen Leiſtung nur ſeine Freude haben konnte
wie ja Herr Rinald in Rollen dieſes Genres immer ſeinen Mann ſteht
Ueberhaupt iſt dieſe Aufführung abgeſehen von einzelnen Unſicherheiten
entſchieden als eine gelungene zn bezeichnen Fräulein Fanny Wagner
der jungen Wittwe Sophie von Wildenheim war eine Rolle zugefallen
welche die völlige ungezwungene Beherrſchung einer geiſtvollen Cauſerie
als Hauptbedingung hinſtellt Man konnte mit ihrer Leiſtung gan
einverſtanden ſein nur hätte man etwas mehr Leichtigkeit und Ge
ſchmeidigkeit des Auftretens gewünſcht Fräulein Schneider als
Valeska von Rembach wußte die Lieblichkeit ihrer Erſcheinung mit einem
Spiele zu vereinen in dem alle Herzensregiſter aufgezogen waren ſo
daß ſie ſich bald in die Herzen der Zuſchauer einſchmeichelte
Fräulein Orla trat unſeres Wiſſens zum erſten Mal auf
unſerer Bühne auf Sie hat eine entſchiedene Gewandtheit
des Spiels und wußte ſich als Frau von Berendt den verſchiedenen
Situationen anzupaſſen Auch die übrigen Rollen waren gut vertreten
Herr Bach den ſeine Begabung eigentlich auf ein ganz anderes Feldweiſt gab den unerklärten liebeſeufzenden dteſtrenbar von Feldt mit

viel Geſchick der Oberſt von Rembach des Herrn Sch reiner war
eine prächtige Leiſtung Herr Köhler ſtattete den Burſchen Peter mit
gutmüthigem wirkungsvollen Humor aus Fräulein Platt ergötzte
das Publikum ſehr mit ihrer Kammerjun fer Minna ebenfo wie Herr
Schumacher als Einjährige drillender Unteroffizier Das Publikum
war bis zum Schluß in beſter Stimmung und ſpendete reichlich Beifall

19 November Sieilianiſche Bauernehre Oper in
1 Aufzug von Pietro agni Hierauf Das Nachtlager in
Granada Romantiſche Oper in 2 Akten von Konradin Kreutzer
Nur wenig Tonſchöpfungen der Neuzeit iſt eine ſo u e und elek
triſirende Bühnenwirkſamkeit eigen als dem einaktigen Muſikdrame
Mascagnis Das Vorwärtsdrängende in der knapp zuſammengefaßten
Handlung die Spannung welche ſich bis zu dem tragiſchen Schluß
unaufhörlich ſteigert und die von Leidenſchaft durchglübte ſich ſtets
genau dem Text anſchmiegende Muſik erklären den Rieſenerfolg der
Cavalleria Ruſticana Feſſelnd und von hochdramatiſchem Schwung

iſt die kurze Oper von der erſten bis zur letzten Scene Einen ſelt
ſamen Kontraſt zu dem düſtern Seelengemälde welches uns der
italieniſche Komponiſt vorführt bildet Kreuzers anmuthiges Wer
mit ſeinem harmlosnaiven Inhalt und ſeinen lieblichen leicht faßlichen
Melodien Beide Opern verhalten ſich zu einander wie eine heißbe
unheildrohende Gewitternacht in welcher Blitz auf Blitz aus finſtern
Wolken zu einem milden freundlichen Sommerabend
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der San hatte CaliAn wug Frau aliga Jhlé eine ihrerdividualikät in hohem Grade zuſagende Aufgabe gefunden V

ſtellte das betrogene verzweifelte in Zorn und Empörung aufmende Bauernmädchen in eben fo glaubwürdiger als erſchütternder
Weiſe dar Santuzza iſt entſchieden für eine hochdramatiſche Sängerin
geſchrieben und ſo gereichte die Beſetzung dem Werke zum Vorkheil
Mehrmals übernahm ſich n Caliga bei den freien hohen Einſätzen
leiſtete aber davon abgeſehen geſanglich und ſchauſpieleriſch ſo Be
deutendes daß ſie nach dem Duett mit Alfio bei offener Scene ge

wurde Herr Armbrecht trefflich disponirt war heute ein
viel beſſerer Turiddu als früher Mit großer ſtimmlicher Kraft be
wältigie er die erheblichen Anſtrengungen und entwickelte viel Feuer
und Temperament im Spiel ſo daß das Duett mit Santuzza zu den
beſten Darbietungen des Abends gehörte Auch die letzte Scene mit
der Mutter Lucia gelang ſehr gut Warum gegen den gerechtfertigten
Beifall den der Sänger fand von einigen Seiten ſo energiſch proteſtirt
wurde dafür wiſſen wir keine Erklärung Herr Bachmann wurde
den ungewöhnlichen Anforderungen weſche der Alfio ſtellt gerecht
Die packenden Scenen mit Santuzza und Turiddu verfehlten
ihre Wirkung nicht namentlich war auch der Uebergang
von harmloſer Fröhlichkeit und blindem Vertrauen zu wüthender Eifer
ſucht ſehr t gezeichnet Eine vorzügliche Lucia einfach und würdevoll
im Spiel iſt Fräulein Rothe deren prächtige Altſtimme zu ſchöner
Geltung kam Fräulein Thedy ſang das Lied hinter der Scene recht
friſch und klangvoll vermochte aber darſtelleriſch den dämoniſchen
Zauber welcher Turiddu rettungslos umſtrickt nicht ſo recht zu ver
anſchaulichen Chor und Orcheſter folgten den Jntentionen des Ton
dichters in lobenswerther Weiſe Herrn Kapellmeiſter Reich
ehührt warme Anerkennung ebenſo der umſichtigen Regie Hieran
chloß ſich eine recht gute Aufführung von Kreutzer s Nachtlager

Die Partitur iſt ſo reich an anſprechenden Melodien Solopartien
und Chöre ſind ſo dankbar und ſich in Ohr und Herz ſchmeichelnd
daß dieſes ſchlichte rein lyriſche Werk welches ſich ſchon lange auf dem
Spielplan hält immer noch mit Freude und Beifall aufgenommen
wird Fräulein Nordeck Gabriele ſicherte ſich durch ihr an
genehmes Organ und durch Wärme des Vortrags wieder die
Sympathien des Auditoriums Jhre erſte Arie wurde recht an
muthig geſungen noch mehr glückte das darauf folgende Duett
mit Gomez in welchem ſich die beiden jugendfriſchen Stimmen zu
ſchöner Wirkung vereinten Auch der Part im Duett mit dem Jäger
und die Romanze verdienen Lob Eine Probe großer Ausdauer legte
Herr Ambrecht ab indem er nach dem Turiddu nun auch den Gomez
ſang und zwar ohne die geringſte Ermüdung merken zu laſſen Die
Ausführung der Gomez Partie war wohlgelungen Sehr Beachtens
werthes in Geſang und Darſtellung bot Herr Hunold Jäger An
dem Wohlklang ſeines weichen und ausreichend kräftigen Baritons
konnte man ſich nicht minder erfreuen als an der deutlichen Aus
ſprache und dem eleganten natürlichen Spiel Einige ſcharfklingende
hohe Töne wären beſſer vermieden worden Beſonders iſt die große
Scene und Arie im zweiten Akt hervorzuheben Das Hirtentrio war
durch die Herren Kauda Weiß und Gunther würdig vertreten
Herr Weiß iſt ein recht verwendbares Mitglied unſerer Oper trägt
aber in ſchauſpieleriſcher Hinſicht oft etwas zu dick auf und erreicht
dadurch das Gegentheil von der beabſichtigten Wirkung Sehr ſchön
klang das Violinſolo im zweiten Akte hingegen kann die Begleitung
der Arie nicht tadellos genannt werden Es paſſirte da mancherlei
recht Störendes Reizvoll in p p und mit ſchöner Steigerung wurde
der Chor Schon die Abendglocken geſungen C D

Lokales
HDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 20 November
Verſetzung Der Amtsrichter Bennhold in Freiburg in

Schleſien iſt in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht zu Halle a S
verſetzt worden

d Wähler Verſammlung Bekanntlich iſt behufs Aufſtellung
gemeinſamer Kandidaten zwiſchen dem III kommunalen Bezirks Vereine
und dem Verein Süd und Weſt wegen der Kandidatur Graeb eine
Einigung nicht erzielt worden Letzterer Verein beſteht auf der Wieder
wahl der ausſcheidenden Herren Welſch und Haaſe die erſterer
deshalb bekämpfen zu müſſen glaubt weil dieſe den Verein nicht ge
nügend frequentirt hätten Jn einer am Freitag im Glauchaiſchen
Schützenhauſe abgehaltenen öffentlichen d die von
beiden Vereinen beſucht war kam es zu lebhaßn perſönlichen Aus
einanderſetzungen über die Kandidaten Der III kommunale Verein
empfahl die Wahl der Herren Graeb und Reporter Rösner bei
Erwähnung des Letzteren allgemeines Gelächter die Gegner die Wieder
wahl der Herren Welſch und Haaſe Da man zu einer Einigung nicht
gelangte verließ eine größere Zahl der Anweſenden den Saal Die
Zurückbleibenden einigten ſich ſchließlich durch Abſtimmung auf die
Wahl des Herrn Graeb auf die Kandidatur Rösner wurde ver
zichtet weiter empfahl man Herrn Schneidemühlenbeſitzer Berghaus

Walhalla Theater Die Direktion ſcheint im Geiſte zwecks
Zuſammenſtellung des neuen Spielplans nicht blos eine Orient ſon
dern ſogar eine Weltreiſe unternommen zu haben denn Künſtler aus
allen Erdenzonen vom biedern Tyrolerſtamm aus dem Reiche mit
der großen Mauer aus dem freien Amerika vom Gefolge des Muha
med c hat ſie engagirt daß alle nach ihrer Kunſt und Gabe das
Programm zu einem recht anziehenden geſtalten möchten Und ſie
thun es ſammt und ſonders in reichem Maße locken ein zahlreiches
Publikum herbei und dieſem Bewunderung und ungezwungene Heiter
keit ab Frl Margarethe Almbach jodelt mit ihrem niedlichen
Stimmchen wacker drauf los als ob ſie auf den Bergen in Tyrol
ſtände Der Araber Aziz Babaluk entwirft in einem kleinen Vier
telſtündchen anf großem blauen Untergrund eine prächtige winterliche
Dorflandſchaft in orientaliſcher Tracht ſteht er vor uns und die
Muſik ſpielt ſo fremde Weiſen dazu auf daß man juſt glauben möchte
man ſei im Bereiche von Tauſend und einer Nacht Der Chineſe
Yuan En Ar iſt ein gewaltiger Schattenkünſtler und ſeine ge
ſchickten Finger erwecken mit dem ſich putzenden Kätzchen mit dem
gefräßigen Wolfe dem Hirſche in zwiefacher Geſtalt und andern
drolligen Schattenbildern eine luſtige Stimmung Der Amerikaner
Mr Frank La Mondue richtet bei ſeinem anfänglichen Auf
treten in einer Waſch und Plättanſtalt ungeheuren Schaden an
und ſäubert die vollbehangene Waſchleine in wenig rückſichtsvoller
Weiſe Dann aber benutzt er diefelbe als hängendes Laufſeil und pro
ducirt darauf ſtaunenswerthe theilweiſe hier kaum ſchon geſehene Künſte
Miß Maria Elvira iſt eine anmuthige Gymnaſtikerin am hängen
den Trapez und vertikalen Seil Schönheit Kraft und Gewandtheit
ihrer Darbietungen vereinigen ſich zu einem wohlgefälligen Vilde
Herr Karl Räuſchle lockt als vorzüglicher Mimiker und Charakteriftiker
den Zuſchauern große Bewunderung ab und begeiſtert bei der Dar
ſtellung politiſcher Perſonen Ludwig II Franz Joſeph Bismarck
Wilhelm zu patriotiſchen Kundgebungen ie Gebrüder Karl
und Kamill Schwarz die als Geſangs und Grotesk Duettiſten
auftreten erinnern mit ihren loſen Streichen an das Bubenpaar
Max und Moritz Entfeſſeln ſie ſchon durch eine komiſche Kaſernen

ſcene mit dem Holſteiner Rekruten der über engliſche Pedale und
elegiſche Falten im Geſicht verfügt große Heiterkeit ſo will dieſelbe

kein Ende nehmen wenn die beiden tollen Knaben parodiſtiſch ver
ſchiedene Darbietungen anderer in dieſem Spielplan auftretenden Künſtler
nachahmen Jn welcher Weiſe das geſchieht z B das Laufen auf

r an zwei Stuhllehnen befeſtigten Leine möchten wir nicht gern
verrathen Herr Kapellmeiſter H Höhne führt uns u A eine
hübſche Kokette eine Polka Mazurka eigener Kompoſition vor ſein
wackerer Trompeter bläſt das beliebte Tonſtück Auf der Wacht
von Dierig mit Sicherheit und Akkurateſſe Das Walhallatheater
bleibt ſowohl morgen Dien stag als Mittwoch Bußtags wegen ge
ſchloſſen Da nun zum Schluß der Woche wegen des Todtenfeſtes
abermals zwei Spieltage ausfallen ſo bleiben für die Freunde der

Walhalla nur noch wenige Abende um die intereſſanten Vorſtellungen
des diesmaligen Spielplanes zu beſuchen

Sturz von der Treppe Der Arbeiter Weingärten 24
wohnhaft hatte am Sonnabend Nachmittag das Unglück beim Ab
tragen von Kohlen mit einer ſchweren Laſt auf dem Rücken von einer

Treppe herabzuſtürzen und ſich dadurch eine erhebliche Kopfverletzung
zuzuziehen Jugendlicher Leichtſinn führte zu gleicher Zeit auf dem
Grundſtücke Eichendorfſt raße 6 in Giebichenſtein einen beklagens
werthen Unfall herbei Der 8 Jahre alte Sohn des dort wohn
haften Arbeiters Berger ſetzte ſich in der ſchon häufig leider aber
vergeblich gerügten leichtfertigen Weiſe auf das Geländer der von der
elterlichen Wohnung nach dem Boden führenden Treppe um auf dem
erſteren m verlor aber dabei das Gleichgewicht und ſtürzte
kopfüber herab Die Mutter fand den Knaben wie leblos und aus
dem Munde heftig blutend auf dem Flure liegend und brachte ihn
alsbald nach der Klinik Dort wurde ein Unterkieferbruch
konſtatirt

Ein Schwindler Jn dem Verkaufslokal des Goldarbeiters
M in der Leipzigerſtraße erſchten am Sonnabend Mittag ein junger
anſtändig gekleideter Menſch von ca 20 Jahren der einen neuen ſchönen
Brillantring trug und erbat ſich zur Anſicht mehrere ſchwere goldene
Uhrketten von denen er eine ſolche im Werthe von 150 Mk angeblich
für ſeinen Bruder den Brauereibeſitzer B hier auswählte und natür
lich ohne Bezahlung mit nehmen zu dürfen erſuchte was man ihm
im Vertrauen auf den feinen Ring den er trug auch geſtattete Die
bald erfolgte Nachfrage ergab daß man einem Schwindler in die
Hände gefallen war denn Herr B hatte weder einen ſolchen Auftrag
gegeben noch auch einen Bruder Jedenfalls iſt es derſelbe Schwindler
welcher wie wir am Sonnabend berichteten den großen Betrug mit
zwei Brillantringen für 500 Mk bei dem Goldarbeiter E in Weimar
verübte woher auch jedenfalls der von ihm getragene werthvolle Ring
noch ſtammte

Diebſtahl Schon ſeit längerer Zeit hatten die hieſigen
Schlächter meiſter bemerkt daß ſie auf dem ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofe beſtohlen würden doch war es bisher nicht gelungen
den Dieben auf die Spur zu kommen Die Verluſte an Fleiſch waren
oft recht beträchtlich Auf Veranlaſſung einiger Fleiſcher wurde nun
am Freitag Abend nachdem der Schlacht und Viehhof geſchloſſen
worden ſeitens des Direktors des Etabliſſements eine Unterſuchung
ſämmtlicher Angeſtellten vorgenommen ehe dieſe ſich nach Hauſe be
gaben Dabei wurde eine größere Anzahl derſelben des Diebſtahls
überführt Die einen hatten Quantitäten von Fleiſch auf der Bruſt
auf dem Rücken andere unter dem Ueberzieher angebracht Unter den
Defraudanten ſoll ſich auch ein bei der Schmelzerei angeſtellter Be
amter befinden Wie wir hören iſt ſeitens der Leitung des Schlacht
und VPiehhofes heute ein Bericht über die ermittelten Veruntreuungen
an die PolizeiVerwaltung erſtattet worden

Aus dem BVereinsleben
b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der am Sonnabend ab

gehaltenen Verſammlung erſtattete Herr Dr Pfeil Bericht über den
kürzlich in Berlin abgehaltenen evangeliſch ſozialen Kurſus Unter
Geſchäftlichem wurden ſechs neue Mitglieder aufgenommen ſowie

den in der Bürgerliſte eingetragenen Mitgliedern empfohlen bei den
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen für die ſeitens der bürgerlichen
Parteien aufgeſtellten Kandidaten einzutreten Am 238 December
ſoll im Prinz Carl eine größere Weihnachtsfeier abgehalten werden

Volksbildungs Verein d der am Sonnabend abgehaltenen
Verſammlung hielt zunächſt Herr Lehrer Leonhardt einen belehren
den Vortrag über den Jnſtinkt der Thiere Nachdem dann verſchiedene
Neuaufnahmen ſtattgefunden machte der Vorſitzende bekannt daß die
nächſte Verſamlung am 2 Dezember ſtattfinden und Herr Handels
kammerſekretär Wermert einen Vortrag über Helgoland und ſeine
wirthſchaftliche Bedeutung für Deutſchland halten werde

Der Gewerbe Verein Halle a S hält am morgigen Dienstag
Abend im Roſenthal ſeine Monatsverſammlung ab Auf der Tages
ordnung ſtehen folgende Punkte 1 Beſprechung über einen geeigneten
Tag an welchem jede Woche die Vereinsbibliothek und die Zeitſchriften
zugängig ſind 2 Ausſtellung verſchiedener Apparate c für
Amateur Photographen, 3 Geſchäftliches

Sängerklub Am Sonnabend feierte der Geſangverein Sänger
Klub ſein 21 Stiftungsfeſt zu welchem auch Vertreter verſchiedener
Geſangvereine erſchienen waren Der erſte Theil des Feſtes beſtand
aus einem Geſangs Concert welches unter Leitung des Dirigenten
Herrn Lehrer Klebe großen Beifall fand Dem Concert ſchloß ſich
ein Ball an

Aus der Umgebung
Schkölen 19 November Verhaftung Jn dem benach

barten Dorfe Zſchorgula wurde am Dienstag ein Mädchen ver
haftet das wie man ſagt auf den Rath ihres Großvaters die
Leiche eines von ihr geborenen Kindes das angeblich todt zur Welt
gekommen im Garten vergraben hatte

Nellſchütz 19 November Unglücksfälle auf der Jagd
Bei der kürzlich hier abgehaltenen Treibjagd hatten einige Schützen
beſonderes Malheur Schießt da ein auswärtiger Nimrod ſeine Schrot
ladung ſtatt in den Pelz eines Haſen direkt auf einen ſchon an und für ſich
invaliden ruhig des Weges kommeuden Mann Doch übertroffen wurde
dieſer Unglücksvogel noch von einem hieſigen Schützen Derſelbe traf
auf einen Schuß zwei Menſchen nämlich einen Kollegen und einen
wohl als Treiber fungirenden Knaben

Artern 19 November Schul ſchluß wegen Diph
theritis Auf Grund des Gutachtens des Kreisphyſikus hat der
Landrath des Kreiſes Sangerhauſen die Schließung der Schulen unſerer
Stadt zunächſt auf die Dauer von vier Wochen wegen der hier graſſi
renden Diphtheritis an der faſt täglich Kinder ſterben angeordnet
Auch mehrere Erwachſene liegen an der böſen Seuche erkrankt dar
nieder

Weißfenfels 19 November Ein paſſendes Weihnachts
geſchenk Für wohlthätige Zwecke hat der Rentier Friedrich
Werner in Naumdurg ſeiner Geburtsgemeinde Schönburg die
Summe von 20,000 Mk überwieſen gewiß ein recht paſſendes Weih
nachtsgeſchenk

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 November Der Handarbeiter Bernhard Kleie und Marie Byſtry
Schmiedſtraße 19 Der Bäcker Wilhelm Deckert und Bertha Paul Thor
ſtraße 51 und Thorſtraße 49 Der Fabrikarbeiter Ernſt Erler und Emilie
Beringer Zürchau Der Handarbeiter Otto Kummer und Marie Müller
Merſeburg

Eheſchließungen
18 November Der Vicefeldwebel Ewald Löwe und Anna Wöllner

Deſſauerſtraße 70 und Schillerſtraße 17 Der Schloſſer Richard Lentſch
und Anna Schade Hanfſack 1 und Glauchaerſtraße 47 Der Landwirth
Hermann Schneider und Hilda Wegeleben Deſſau und Steinweg 33 Der

oſthilfsbote Wilhelm Haferburg und Minna Bergmann Gr T
aſſe 10 und Punkwitz Der Handarbeiter Emil Meyer und Marie Rappſuder Glauchaerſtraße 82 und Thorſtraße 24 Der Kaufmann Alexander

von Dobrogoiski und Lucie Funke Altena und Wörmlitzerſtraße 6 Der
Privatpoſtbote Hermann Jüttner und Emilie Sorgenfrei Martinsgaſſe 5
und d h be 19 Der Hoboiſt Auguſt Keßler und Jda Möbus
Breiteſtraße 11 Der Tee ermann Fiedler und Jda Graue Gerber
gaſſe 7 Der Hilfshoboiſt Rudolf Zſchäge und Marie Bruder Heilbronn
und Harz 22 Der Handarbeiter Guſtav Apel und Anna Stolze Weißen
els und Ackerſtraße 4 Der Hilfsbremſer Johann Stock und Eliſabeth
enning Schmiedſtraße 36 und Wuchererſtraße 78 Der Müller Karl

Bollmann und Klara Schwartz Mücheln und An der Moritzkirche 5
Geboren

18 November Dem Modelltiſchler Guſtav Hohmuth ein S Hermann
Kurt 8 Dem Zugführer Franz Brühl ein S Wilhelm Fritz
Marienſtraße 7 Dem Bahnarbeiter Johannes Saul eine T Margarethe
Wilheln ine Dorothee Marie Forſterſtraße 21 Dem Fabrikarbeiter Karl
Hempel ein S Karl Max Unterplan h Dem Bäcker Wilhelm Richter
eine T Friederike Emnmw Grünſtraße 32 Dem Ingenieur Anton Tröſter
ein S Anton Hugo Streiberſtraße 87 Den Zeichner Hermann Börkner
ein S Friedrich Rudolf Hohenzollernſtraße 6 Dem Steinhauer Karl
Maurer ein S Heinrich Wilhelm Friedrich Bäckergaſſe 8 Dem Ingenieur
Bernhard Lehnert ein S Georg Ferdinand Adolf Dryanderſtraße 21
Dem Maler Oskar Hitſchke ein S Oskar Johannes Gr Wallſtraße 15
Dem Steinmetz Adolf Flieth eine T Emmy Rathswerder 11 Dem
Tapezier Karl Zeppel ein S Hermann Fritz Geiſtſtraße 21

kfkhmD2Kleider Stoffe an Brummner
28 Gr Ulrichstrasse 23

Geſtorben
18 November Der Schuhmacher Karl Keller 69 Grünſtraße 32

Des Oekonom Wilhelm Roſch Ehefrau Karoline geb Schulze 68 Diemitz
Des Dienſtmann Albert Schulze Ehefrau Pauline geb Ritterich 55

Wilhelmſtraße 4 Der IJnvalid Friedrich Hanßen 56 Schillerſtraße 44
Wittwe Karoline Walther geb Weſtfeld 49 Siechenanſtalt Die

Aufwärterin Emilie mer 21 Klinik Des Handarbeiter Hermann
Meißner T Minna 8 Diemitz

Kirchliche Rachringhten
Katholiſche Kirche Mittwoch Bußtag den 22 November von

Morgens 6 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr Stundengebet 6 Uhr Sakraments
andacht 7 Uhr heilige Meſſe 8 Uhr zweite heilige Meſſe 9 bis 10 Uhr Bet
ſtunde für die Mitglieder des Vincenz und Eliſabethvereins 10 Uhr Hoch
amt 11 bis 12 Uhr für den Männerverein 12 bis 1 Uhr Armeſeelenſtunde
1 bis 2 Uhr für die übrigen Vereine 2 Uhr Schlußandacht mit Te Deum

St Norbertkirche in Giebichenſtein Mittwoch Bußtag den
22 November Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt

Telegramme und letzte Uachridhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

e Gleiwitz 20 November 8 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die bakkteriologiſche
Unterſuchung einer plötzlich im benachbarten Dorfe Tryneck ver

ſtorbenen Fran ergab Cholerabacillen Mehrere weitere Mit
glieder der Familie der Verſtorbenen ſind gleichfalls unter cholera
artigen Symptomen erkrankt Die Medicinalbehörde in Oppelnn
ordnete umfaſſende Vorſichtsmaßregeln an

Graz 20 November 10 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Sektionsbefund
beim Grafen Hartenan hat das Aufbrechen eines Geſchwürs
im Fünffingerdarm konſtatirt welches eine Perforirung des
Darms und in weiterer Folge eine Blutvergiftung herbei
geführt hat Das Geſchwür iſt kaum erbſengroß und befindet ſich
an einer Stelle welche einen operativen Eingriff ausgeſchloſſen
hätte Die Gefahr der Perforirung lag ſchon jahrelaug vor Drei
andere Geſchwüre waren vollſtändig vernarbt Die Gräfin
Hartenau erhielt Beileidsſchreiben von der Kronpriuzeſſin Wittwe
Stefanie dem Erb Großherzog von Luxemburg dem
rumäniſchen Geſandten Fürſten Ghika der Großfürſtin Vera
von Württemberg und vom Herzog Wilhelm von Württemberg

Die Prinzen Heinrich und Franz Joſef von Battenberg und
die Vertreter der bulgariſchen Armee Oberſt Petrow Oberſt
lieutenant Vinarow und Major Markow ſind hier eingetroffen

Sofia 20 November 11 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein Armeebefehl des
Fürſten Ferdinand gedenkt in erhebenden Worten des ſchweren
Verluſtes welchen die bulgariſche Armee durch den Tod ihres Be
gründers des ruhmreichen Helden erlitten hat der am Jahrestag
des ruhmreichen Sieges von Slivnitza verſchied Der Fürſt hat
eine zehutägige Armeetrauer und eine dreißigtägige Trauer für
das Alexander Regiment angeordnet und ſpendete 10000 Francs
zur Errichtung eines National Denkmals für den Grafen
Hartenanu Der in Wien auf Staatskoſten weilende Bildhauer
Jwan Perkow iſt mit der Ausführung des Denkmals betraut
worden

Leipzig 19 November Gutem Vernehmen nach beſtätigt
es ſich daß die im Auguſt dieſes Jahres in Kiel verhafteten
beiden franzöſiſchen Spione in den letzten Tagen in das
Gefängniß des hieſigen Landgerichts eingeliefert wurden Die
Unterſuchung gegen die beiden Jnhaftirten iſt jetzt abgeſchloſſen
und die Anklage wegen Landesverraths gegen ſie erhoben
worden Die Verhandlungen finden noch vor Weihnachten vor
dem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichs
gerichts ſtatt

Dresden 19 November Bei der letzten Sitzung des
Eiſenbahnrathes ſoll der ſächſiſche Regierungsvertreter erklärt
haben daß wenn die anderen beſonders die ſüddeutſchen Regierungen
für die Verlängerung der Giltigkeitsdauer der Fahrkarten auf
10 Tage ſich ausſprechen ſollten Sachſen der Neuerung ſich nicht
widerſetzen würde

Köln 19 November
Kölniſchen Zeitung warnt vor allzu großer Vertrauensſeligkeit

gegenüber den ſerbiſchen Staatsfinanzen und konſtatirt daß
die Soldaten ſeit Monaten keine Löhnung bekommen Die
Brotlieferanten für die Armee haben bereits die Lieferungen
eingeſtellt Die Offiziere und Beamten in Belgrad
erhielten ſeit zwei im Jmern des Landes ſeit vier
Monaten keinen Gehalt Die Gerichtshöfe haben ſeit andert
halb Jahren nichts aus der Staatskaſſe erhalten Die Ausrüſtung
und Bewaffunng des ſtehenden Heeres befindet ſich in mitleid
erregendem Zuſtande Die Bewohner des Timoker und Zaitſcharer
Kreiſes wandern maſſenhaft nach Rumänien aus

London 19 November Der Standard erfährt von im
formirter Seite ans Petersburg die ruſſiſche Regierung habe
ihren Delegirten Jnſtruktionen uach Berlin geſandt dahingehend
alle Mittel zum Abſchluß des Handelsvertrags mit Deutſch
land in Bewegung zu ſetzen und Konzeſſionen bezüglich der
deutſchen Kohlen zu machen Die Wiederherſtellung des status
quo d h die Beilegung des Zollkrieges iſt bald zu erwarten

WWetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 21 November

Vei Weſtwind veränderliches kühleres Wetter zeitweiſe
noch mit Niederſchlägen

Waffſerſtände Am 20 November Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,52 19 November Calbe Oberpegel 1,44 Unter
pegel 0,38 Dresden 1,41 Magdeburg 0,89

Freund der Hausfrau
jst Karol Weil s Seiſenextract in hundert
tausenden von Familien geworden weil Kein besseres
unä unschäälicheres Waschmittel existirt Nicht ver
wechseln mit geringwerthigen Seifenpulvern welche die
Wäsche ruiniren Schutzmarke Wagchfags

rn r
r Beſchwexden über unpünktliche Zuſtellung des

General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wolle

D Gosse Kuswahl e bekannt billigste feste Preise
Benamien

Der Belgrader Korreſpondent der

e



v m

Rudolph Miemann acht

Leipzigerſtr 105 Weiss 6 Frevutag Am Markt
Für Weihnachts Einkäufe empfehlen wir große Sortimente in

S KLKleiderstoſſfen
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Hurch die

zu herabgeſetzten Preiſen iZall und Gesellschhafts StoffeL e T II4 m StadDe in reizenden Neuheiten

S PerGRICGGEE OIIG Mannur ſolide Fabrikate verſchiedenſter Webart in großer Auswahl r

r gen e Die3 w n

Deutsche Schokoladen q3wieder
SpanieHalilenser Kakao Iim grov der Hare S e n5 für AbSchokoladenfabrik von Nr Davici Söhne
wird n

Jahres Procluktion 00000 Kilo Iur GeiDe Verhkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35 dird o

nen v J I ſoebeni

t x t Aechte Douteohes en TCorallSchmuchſachen an Schein re SehweinoSohmalaz aächt gefaßt narnun Lie reines Schweinefett m85 Dfg werden auch Vayes Feinstes Thuringer hierherh F Tittel l äohte Sodener Mineral Pastlllen viel s Abee in allen Apo fach naehgeahmt und dem argloſen Bratenschmalz rLiebenauerſtr 165 Ecke Pfännerhöhe theken Drogue z v z und ruKäufer von gewiſſenloſen Händlern als delikat gewürzt Verein

S re h r wie t n ä der Reein Geld hinauswerfen u wlrklie oAechte finden will der verlange ausdrücklich Zungen in Bäohsen gegen dGranat Schmuckſachen See r in auf ede eächt gefaßt c Je r r r der dal Aig Verſchluhmorte ver F H Krause allen i
7 s Huſten Heiſerkeit Katar r Tun iſt Ph cF R Tittel Haſſes Ken ohnaen d Kinder i er c ar h r tetchgraſe 73 inLiebenauerſtr 165 Ecke Pfännerhöhe wohl Folge einer Erkältung als auch Folge tarken Ranchens oder 5 Frische Land Eier deutun
e Zrinßens ſein kann ſind Pays ächte Sodener Mineral Pastillen beſte große gutcouſervirte Cier d He

ewonnen aus den Heilquellen Nr 3 und 18 des Bades Soden a T von unübertrefflicher Heil Bei könnenAechte 7 Pirz ung Dich wirken auch äußerſt günſtig anf die Schleimhßäute des Magens ein und ſind lisſt ſcheidun
TürkisSchmuckſachen darum vortreffliche Mittel gegen Zrechreiz und Sodbrennen e H Ta ſelap ſel S Wie di

ächt gefaßt F27 Tr 57775 55 unbere7 W er z a X h e t t Einzel K ä l e hF R Tittel 2 e 2 2 2 z e rer re nen KuchenäpfeLiebenauerſtr 165 Ecke Pfännerhöhe Mittelſtraſte 4S Ehß und Kochbirnen a
Für hevorstehencde Weihnachten s Schulze Petermann bot

z S 9 männegroße Auswahl in Kleiderstoffen nnd Restern Z Halle a Oleariusstrasse 5 1 Treppe ad
Schwarze Sohürzenrester Puppenrester Bekhans unterhalb der Markttreppe i

e e F Niederlagen der renommirteſten Spinnereien des Jn u Auslandes ſeinlm S De Verkauf zu Original Fabrikpreiſen ar
li ütztSchweifss Wolle gar benS

Sulius Bacher
28

Leipzigerſtraße I2 Halle aS Ecke Kleiner Sandberg o

C WMedd J önidte Aula S
Fernsprecher 2292 Leimenhaus Wäschefabrälz Pervosprecher 292

Hauptspecialität Braut und Kinder Ausstattungen
e Oberhemden nach Maass

e Gelegenheitskauf
Gerstenkornhandtücher mit feiner farbiger Bordüre

Extra schwere Qualität pro Dtzd 9 K 50 Pfg

Aussergewöhnlich preiswerth
m h
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